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Zur feier waren lieder
aus vier jahrhunderten
zu hören.

NordeN – Zu einem Konzert
anlässlich des 15-jährigen Be-
stehens hatte der Chor „Soli
Deo Gloria“ am Sonntag in
die Norder Ludgerikirche ein-
geladen. Unter der Leitung
von Tai-Lee Park präsentierten
die Sänger ein breitgefächertes
Repertoire aus vier Jahrhun-
derten. Bereits die Eingangs-
worte des Landessuperinten-
denten Dr. Detlef Klahr, der die
Besonderheit des sängerisch
dargebotenen Gotteslobes he-
rausstellte, weckten die Vor-
freude auf das zweistündige
Konzert, in dem der Chor „Soli
Deo Gloria“ seine gesamte
Klangvielfalt professionell prä-
sentierte.

Eröffnet wurde das Konzert
durch das Lied „Herr, unser
Herrscher, wie herrlich ist dein
Name“. Sofort war die enorme
Konzentration der etwa 80
Chormitglieder zu spüren. Alle
Blicke richteten sich auf den
Chorleiter und sein klares, im-
pulsives und unverkennbares
Dirigat. Eine klare Aussprache
war zu vernehmen, so dass der
Textinhalt selbst in den hin-
teren Reihen der gut besetz-
ten Kirche zu verstehen war.
Der Chor meisterte die vielen
Wechsel in der Dynamik sehr
gut. Neben einem mächtigen
Chorgesang im Fortissimo er-
klangen Pianissimo-Passagen,
in denen der Chor sehr sauber
intonierte.

Das Lied „Herr du erfor-
schest mich“ wurde eröffnet
durch ein ergreifendes Violin-
solo von Maria-Eunju Park, die
auch den Sologesang bravou-
rös meisterte. Durch die Jazz-
akkorde in der Klavierbeglei-
tung erklang der Sologesang
der Abiturientin nahezu wie
der Vortrag einer professio-
nellen Darstellerin. Auch der

Chor präsentierte seine Klang-
vielfalt: ausgehend von einem
unisono, in tiefer Lage einset-
zendem Männerchor, der in
den folgenden Takten mehr-
stimmig erklang, entwickelte
sich ein gelungener Wechsel

von Männer- und Frauenchor,
der in einem vierstimmigen
Gesang mündete.

Das von Mark Hayes ar-
rangierte „Ein feste Burg ist
unser Gott“ offenbarte weitere
Qualitäten. Nach einem vir-

tuosen, impressionistisch an-
mutenden Klaviervorspiel der
Pianistin Hye-Young Cho, die
am Abend durch ein perfektes
und einfühlsames Klavierspiel
glänzte, bewies der Chor, dass
er auch rhythmisch komplexe
Stücke bewältigen kann.

Eine weitere Besonderheit
war das Lied „Schaff’ in mir,
Gott, ein reines Herz“ von
Emil Ruh. Der Beginn wurde
im Pianissimo von einem so-
listisch besetzen Chor vorge-
tragen. Der folgende Einsatz
des gesamten Chores erfolgte
so behutsam, dass der Klang
sukzessiv weiterentwickelt
wurde. Die gelungene Umset-
zung der Steigerung der Dy-
namik und des Ausdrucks bis
zum Fortissimo erklingenden
„Gott, ein reines Herz“ und
der folgende abrupte Wechsel
zum leisen Piano-Gesang zur
Vertonung der Worte „gib mir
einen neuen, gewissen Geist“,
ließ die Intensität der Proben-
arbeit erkennbar werden. Dass

der Chor auch Werke von Felix
Mendelsohn-Bartholdy verin-
nerlicht hat, bewies er mit
den Stücken „Jauchzet dem
Herrn, alle Welt“ und „Siehe,
der Hüter Israels schläft noch
schlummert nicht“. In der
Komposition „Sanctus“ von
Charles Gounod konnte die
Sängerin Maria-Eunju Park
erneut glänzen. Sie meisterte
mit einem vortrefflichen Bel-
Canto-Gesang selbst hohe
Passagen.

Eine Besonderheit des
Abends war das Gitarrenspiel
des aus Mexiko stammenden
Musikers Pablo Garibay. Er
brillierte in unglaublich per-
fekter Spielweise. Von dieser
Klangvielfalt fasziniert ließ
es sich das Publikum nicht
nehmen, mitten im Konzert
eine Zugabe einzufordern. Am
Ende des Konzertes belohnte
minutenlanger Applaus alle
Akteure und forderten den
Chor zu mehreren Zugaben
heraus.

Großes Repertoire begeistert Zuhörer
Veranstaltung Konzert zum 15-jährigen Bestehen des chores „soli Deo Gloria“ in der ludgerikirche

Die Chormitglieder präsentierten ihre Klangvielfalt.

Dr. Detlef Klahr gratulierte Tai-Lee Park (v. l.) zum 15-jährigen
Bestehen des Chores.

rund um ludgeri

Der Projektchor der evan-
gelisch-reformierten Ge-
meinde macht Sommer-
pause. Nächste Probe ist
am 12. August um 20 Uhr.
DieHospizgruppeNorden,
Am Markt 14, lädt heute in
der Zeit von 10.30 bis 12.30
Uhr zur Sprechstunde ein.
% 04931/97208 88.
In der Andreas-Kirchenge-
meinde findet heute um 15
Uhr ein Nachmittag für die
ältere Generation statt. Ein
Fahrdienst ist eingerichtet.
Info: % 04931/15210.
Die Kirchengemeinde
Norddeich und die katho-
lische Regionalstelle an der
Küste laden heute um 17
Uhr zur Lesung von Mär-
chen der Gebrüder Grimm
mit Gerlinde Rave-Bredt-
hauer in die Arche ein.
Das „Offene Atelier“ der
Kunstschule findet heute
von 19 bis 20.30 Uhr unter
der Leitung von Barbara
Korol-Ukens statt. Kursin-
teressierte sind willkom-
men.
Die Gruppe Terre des Fem-
mes trifft sich heute um 20
Uhr in der Andreas-Kir-
chengemeinde, Gottfried-
Keller-Straße 3.
Der Frauenkreis „Mitten-
drin“ trifft sich heute um
20 Uhr im Gemeindehaus
an der Norddeicher Straße
159.
Gitta und ihre Show Girls
treten ab 20.30 Uhr im
Haus des Gastes in Nord-
deich auf. Während eines
bunten Unterhaltungs-
abends bietet die Künst-
ler-Truppe ein Solo-Pro-
gramm in einer neuen
Formation. Schlager, ma-
ritime und volkstümliche
Musik, Musical-Melodien,
Gesangsimitationen sowie
Showtänze, irische Stepp-
tänze und vieles mehr ste-
hen auf dem Programm.
Die anonymen Alkoholi-
ker und deren Angehörige
treffen sich heute von 20
bis 22 Uhr im Pflegeheim
Reil-Haus.

Kurz notiert

VdK berät in
rentenangelegenheiten
NordeN -Eine Rentenbera-
tung durch den Fachmann
des VdK, Harm Martens
(LVA/Deutsche Renten-
versicherung), findet am
Donnerstag von 9 bis 12
Uhr im VdK-Büro Norden,
Burggraben 46, statt. Die
Beratung einschließlich
der Aufnahme von Renten-
anträgen steht auch Nicht-
mitgliedern kostenlos zur
Verfügung. Die Rentenun-
terlagen sind mitzubrin-
gen.

monstertruckshow
in norden
NordeN – Die Monster-
trucks – nach Veranstal-
terangaben sogar die Origi-
nale aus Amerika – kommen
nach Norden. Die Show fin-
det statt am Sonnabend ab
19 Uhr auf dem Parkplatz
neben dem Real-Markt in
Norden. Am Start sind die
Trucks Spiderman, Hulk
und Predator. Die Neuheit
„Born to be Wild“ mit einer
Stärke von 1500 PS wird
atemberaubende Sprünge
darbieten.AlsHighlightkön-
nen Zuschauer mit einem
Monstertruck mitfahren.
Kartenreservierung unter
Telefon 0178 55 78 955.

KontaKt

Manfred Menssen 925-244
Magret Martens 925-246
Oliver Heinenberg 925-247
Silke Hoffschulte 925-249
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Der geborene Göttinger
Jobst von Berg studierte
Völkerkunde, Soziologie
und Musikwissenschaften
in Göttingen sowie Freie
Kunst (Malerei) in Bremen.
Von 1996 bis 2000 lebte
van Berg als freischaffen-
der Künstler in Berlin, in-
zwischen ist er in Schles-
wig zu Hause. In Norden
unterrichtet van Berg in die-
ser Woche Acrylmalerei.
Neues ausprobieren, das
Handwerk der Malerei ver-
mitteln, den Teilnehmern
helfen, eigene Themen zu
entwickeln ist sein Ziel.
Weshalb er nach Norden
kommt? Die besondere At-
mosphäre, geprägt von in-
tensiver Zusammenarbeit,

spannungsvollem Aufeinan-
dertreffen unterschiedlichs-
ter Arbeitsansätze ziehe ihn
immer wieder nach Nor-
den. Er schätze die wun-
derbaren Begegnungen
mit Menschen aus ande-
ren Ländern und verschie-
denen Regionen Deutsch-
lands. „Ich bin mir sicher,
dass nicht nur die Teilneh-
mer und Teilnehmerinnen,
sondern auch die Dozenten
und Dozentinnen jedes
Mal eine Menge an Erfah-
rungszuwachs mit nach
Hause genommen haben.
So fruchtbar und lebendig
kann eine Sommerakade-
mie sein“, schreibt Jobst
van Berg in einem State-
ment.

dozeNteN der Sommerakademie

Jolbst van Berg.

NordeN – In der Norder Lud-
gerikirche wird heute um 20
Uhr das dritte Sommerorgel-
konzert stattfinden. Stephan
Debeur, Domorganist an der
Basilika Weingarten, konnte
dafür gewonnen werden. Er
wird süddeutsche Orgelmusik
vortragen.

Im Mittelpunkt steht die Or-
gelmesse F-Dur von Grünber-

ger. Sie wird umrahmt von
Kompositionen von Erbach,
Muffat, Fischer, Eberlin und
Knecht. Debeur war von 1972
bis 1976 Schüler der Dom-
singschule Aachen und bis
1978 Mitglied des Aachener
Domchores. Von 1985 bis
1993 studierte er Kirchen- und
Schulmusik an der Folkwang-
hochschule Essen. Zwischen

1986 und 1999 war er Orga-
nist an St. Nikolaus in Aachen
sowie Kirchenmusiker an St.
Michael Aachen-Burtscheid
(dreimanualige Weimbs-Orgel
von 1999). Daneben war er als
Leiter verschiedener Aachener
Ensembles tätig. Seit 2000 ist
er Kirchenmusiker an der Ba-
silika Weingarten (viermanua-
lige Gabler-Orgel von 1750).

Heute: Debeur an der Ludgeri-Orgel
sommerkonzert Domorganist spielt ab 20 uhr

Als Belohnung für die wunderschön gelegten
Brautpfade hat der Heimatverein Norderland
kostenlose Führungen durch das Ostfriesische
Teemuseum für die teilnehmenden Kinder
organisiert. Insgesamt 208 Kinder hatten 136
Brautpfade gelegt, 85 von ihnen aus den Kin-
dergärten Hooge Riege, Wirde Landen und Awo-

Kindergarten sowie aus den drei Grundschulen
nutzten nun die Gelegenheit, sich das Museum
im Alten Rathaus einmal von innen anzusehen.
In sechs Gruppen unter der kundigen Führung
von Susanna Tuitjer ging es durch das ehrwür-
dige Gebäude, und wie man sieht, hat es den
Kindern Spaß gemacht.
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